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Clemenceau über die Schuldfrage

Dreiundfünfzigſter Jahrgang 17 NedenSeſchäſtsſtell

halle Donnerstag den 22 Mai 10919

Eine neue Reöe Scheidemanns bei weiteren Berliner Demonſtrationen

Erzberger über den Friedensvertrag
Eine radikale Aenderung iſt erforderlich

WTB Amſterdam 21 Mail Reichsminiſter Erz
berger erklärte in einer Unterredung mit dem Berliner Be
richterſtatter des Daily Herald Ailsford Je mehr er
den Text des Friedensvertrages ſtudiere deſto mehr erkenne
er ihn als das Dokument eines kragiſchen Unſinns Zwei
einander widerſprechende Jdeen ſeien darin enthalten Die
Franzoſen wünſchten eine möglichſt große Gntlſchädigung
während die Briten darguf ausgingen den gefürchteten
Handelskonkurrenten zu beſeitigen Jedes einzelne wäre
och verſtändlich beides zugleich unannehmbar Keine Re
gierung könne Derartiges unterzeichnen Der Vertrag müſſe
radikal geändert werden wenn er unterzeichnet werden ſolle
Die Gewährung ſofortigen Eintrittes in den Völkerbund
leiche Handelsbedingungen und der Volksabſtimmung in allen

ſtrittigen Gebieten könnte den Vertrag annehmbar machen
Ohne dieſe drei Bedingungen würde keine deutſche Regierung
unterzeichnen

Clemenceau und die Schulöfrage

WIB Paris 21 Mai Havas Namens der alliierten
ind e e Regierungen hat Clemenceau auf die Note
des Grafen BrockdorffRantzau über die Wiedergutmachung
und über die Zurückweiſung der Schuld der früheren deutſchen
Regierung am Ausbruch des Krieges geantwortet

Herr Präſident Jn Jhrer Note vom 15 Mai er
klären Sie daßz Deutſchland trotz dee Annahme der Ver
pflichtung zur Entſchädigung im November 1918 nicht
zugibt daß dieſe Annahme die Verantwort
lichkeit für den Krieg oder die Handlungen der früheren
deutſchen Regierung in ſich ſchließe Eine ſolche Veb
pflichtung kann aber nur verſtanden werden wenn ihr dieVerantwortlichkeit des Urhebers der Schuld als Urſache

zugrunde liegt Sie z hinzu daß das deutſche Volk
nie einen Angriffskrieg unternommen habe
Nun iſt aber in der Note des Slaatsſekretärs Lanſing vom
5 November 1918 die Sie billigend anriefen geſagt daß
aus dem Angriff Deutſchlands zu Waſſer zu Lande und
in der Luft die Entſchädigungspflicht hervorgeht
deutſche Regierung hat indem ſie keinerlei Proteſt gegen
dieſe Behauptung eingelegt hat ihre Wohlbegründetheit
gnerkannt Deutſchland hat alſo 1918 den Angriſt umd
eine Verantwortlichkeit kkar und ſtill
chweigend zugegeben Sie erklären weiter daß

Die

as deutſche Volk nicht für die Halkung der frühenen
eutſchen Regierung verantworilich gemacht werden

könne Deutſchland hat indes nie erklärt und eine
ſolche Behauptung wurde allen Prinzipien des Völker
rechts zuwiderlaufen daß die Veränderung ſeines poli
tiſchen Regimes oder die Umwandlung ſeines laufenden
Perſonals genügen würde um die von der Ration über
nommenen Verpfſichtungen ungültig zu machen Es hat
weder 1871 gegenüber Frankreich nach der Ausrufung der
Republik noch 1917 gegenüber Rußland nach der Abſchaf
fung des Zarismus durch die Revolution dieſem vorse
brachten Prinzip gemäß gehandelt Sie verlangen eüdlich
die Uebermiltelung des Berichtes der Kommiſſion für die
Verantwortlichkeit Zur Antwort habe ich die Ehre zu
erwidern daß die alliierten und aſſoziierten Regierun
die Berichte dieſer von der Friedenskonferenz eingeſetzten
Kommiſſion als Dokument innerer Angelegen
heiten betrachten die Jhnen nicht unterbreitet
werden können

Genehmigen Sie Herr Präſident die Verſicherung
meiner Hochachtung gez Cliemenceau

Das Taſchenſpielerkunſtſtück
WTB Verſailles 21 Mai Die Antwort derulliierten und aſſoziierten Regierungen auf die deutſche

Note vom 13 Mai über die Schuldfrage deckt das Ta
ſchenſpielerſtück auf mit dem die Entente verſucht die
Friedensbedingungen zu verſchieben um die 14 Punkte
Wilſons in eine Haftung Deutſchlands für den ganzen
Krieg und alle ſeine Folgen umzuwandeln Jn der
Note des Staatsſekretärs Lanſing handelt es ſich wie ihr
Eingang zeigt um die Auslegung des Begriffs Wieder
herſtellung der
lung konnte und mußte Deutſchland übernehmen weil
es ſchon am 4 Auguſt 1914 durch den Mund ſeines lei
tenden Staatsmannes auerkaunt hatte es den
Krieg völkerrechtswidrig nämlich durch Verletzung der
garantierten Neutralität nach Belgien und Nordfrank
a hineingetragen hatte Um dieſe Aggreſſion g
es ſich Nach dem Text der Lanſing Note beziehen ſich
die Worte zu Lande zu Waſſer und aus der Luft nicht
auf das Wort Angriff ſondern anf das Wort Scha
en BHelgien und Nordfraukreich hoben im Laufedes Krieges auf allen dieſen Wegen viel Schaden er

litten aber ſowohl auf dem Lande als beſonders u
gafer und aus der Luft überwiegend durch unſere

chwerlicher Dieſe werden bereit ſein Deutſchan ver u den Schader halthar zu wachen der

ranzöſiſchen und belgiſchen Zivilbevölkerung dureutſche riegshandlungen zu geh zu Waſſer nd z
der Luft entſtanden iſt Was die Haftbarkeit des deut
ſchen Volkes für die internationalen Verpflichtungen
ſeiner früheren Regierun anlangt ſo hat die dentſche
Delegation dieſe ausdrücklich in dem Umfange aner
kannt in dem ſie eingegangen ſind Sie beſtreitet aber
die Berechtigung der Segner ein Volk für politiſche
Vergehen zu ſtrafen die ſie ſeinen abgeſetzten Führern
zur Laſt legen Deutſchland hat die ruſſiſche Regierung
mit der es den Frieden von Breſt ſchloß wohl an die
Vertragsverpflichtungen der zariſtiſchen Regierung ge
bunden ihr aber weder die Milliardenwerte noch
die Menſchenopfer um die der Ueberfall der Heere des
Zaren auf den deutſchen Oſten das deutſche Volk ge
ſchädigt hat angerechnet Wenn die alliierten und aſſo
ziierten Regierungen ſich weigern den Kommiſſions
bericht über die Schuldfrage herauszugeben c paßt das
in das Verfahren wo ſie zugleich als Ankläger und
Richter auftreten Der Angeklagte ſoll nicht einmal
wiſſen wieſo und weshalb man ihn beſchuldigt Er iſt
verurteilt ehe er gehört wurde

Die neueſten Berliner Demonſtrationen
WTB Berlin 21 Mai Drahtnachricht Eine

rieſige Menſchenmenge hatte ſich von 5 Uhr ab zu Pro
teſtkundgebungen der ſozialdemokratiſchen Partei auf
dem Wilhelmsplatz eingefunden Flugzenge kreiſten
darüber und warfen Unmengen von Flugblättern ab
Entgegen den ſonſtigen Verſammlungen herrſchte r
eine eiſige Ruhe unter den Menſchen die Zeugnis g
daß jeder ſich im Jnnern mit dem Ernſt der augenblick
lichen Lage beſchäftigte Rach Herrn Krüger ergriff

Miniſterpräſident Scheidemann
das Wort Er führte u a aus Wir er im Jntereſſe
der Menſchheit daß wir auf Grund unſerer Gegenvor
ſchläge zu einem Frieden der Verſtändigung kommen
Während unſere Delegierten in Verſailles an dieſer
Verſtändigung arbeiten bleibt für uns die Hanptſache
der Proteft und zwar der Proteſt zur Völkerverſöh
nung und nicht zur Völkerentfremdung
nicht anderer Bedingnugen würdig wenn wir nicht
proteſtierten und nus alles 2832 ließen Aber nicht
nur gegen die Völkervergewaltigung proteſtieren wir
ſondern demonſtrieren auch für eine Vslkerverſöhnung
Es wäre keine Rede von Revanchegedanken und nur
für die Völkerverſöhnung und den Völkerbund würden
wir hente die Stimme erheben Nur wenn Deutſchland
in den Völkerbund als gleichberechtigt auf

e nommen würde wäre ein Frieden der Verſöhnung
möglich Der Völkerbund iſt henie notwendig und wir
bekämpfen nicht die einzelnen Paragraphen ſondern
ſeinen Geiſt in der vorliegenden Form Wir ſollten
Sklaven anderer Völker ſein und dagegen erheben wir
Proteſt Wir hatten uns verpflichtet wieder gutzu
machen Mehr konnten wir nicht tun Beifall Die
Aufnahme in den Völkerbund iſt für Deutſchland eine
Noimendigkeit Er forderte zum Schluß die Verſamm
lung auf in den Ruf Es lebe der Völker
bund einzuſtimmenNach Miniſterpräſident Scheidemann ſprachen Her
mann Müller und zuletzt Frau Juchac z Die Rede
der letzteren wurde durch das Dazwiſchenkommen des
Demonſtrationszuges der Unabhängigenunkter
hrochen Der Demonſtrationszug durchquerte den
Wilhelmsplatz ohne daß es zu irgendwelchen Störungen
kam Der Zug kam vom Lufitgarten wo gleichzeitig eine
Kundgebung der Unabhängigen ſtattfand in der gegen
die ſcharfen Bedingungen proteſtiert wurde und Hoch
rufe anf einen baldigen Frieden die Internationale
und die Weltrevokntion ausgebracht wurden

Großberliner F und Räte für den Frieöens
vertrag

Berlin 21 Mai Eigene e Zumerſten Male ſeit Bekanntwerden der Friedensbedinguu

nvaſionsgebiete Dieſe Wiederherſtel
gen der Entente tagte heute unter dem Vorſitz des
Mehrheitsſozialiſten Brolat die Vollverſammlung der
Groß Berliner A und Räte Es war ſelbſtverſtäund
lich daß der Friedensvertrag den erſten Punkt der
Tagesordnung bildete Die Verſammelten waren in
fa r erregter Stimmung die ſich in zahlreichen Zwi

enfällen kundgab Nach einer ſtellenweiſe ſehr er
regten Debatte wurde ein Antrag der Unabhängigen
angenommen der die Unterzeichnung des Friedensver
trages fordert Jn dieſer Reſolution der U S P D
heißt es Die Vollverſammlung der Berliner A und
S Räte proteſtiert S die gewiſſenloſen Machen
chaften durch die das deutſche Volk zu einem ausſichts
oſen Wiberftand gegen die Entente aufgepeitſcht wer

den ſolſ Sie nerugteiſt anf das ſchärfſte die Haltung der

der l au das
Regierung Die Erklärung ſchließt mit einene r der ler

Wir wären

Artikel 246
Originalkoran und Häuptlingsſchädel

Die vom Auswärtigen Amt mit erfreulicher Schnell
ligkeit veranlaßte gedruckte Ausgabe der von unſeren
Feinden ſinnreich erdachten brutalen Friedensbedingun
gen iſt ein Buch das nicht oft genug geleſen werden
kann Es bietet des Jntereſſanten ſo viel daß es zu
einer wahren Fundgrube wird Schon die Einleitu
iſt intereſſant Es wird noch von der kaiſerli
deutſchen Regierung geſprochen und geſagt in An
betracht daß auf Wunſch der kaiſerlich deutſchen Regie
rung am 11 November 1918 von den alliierten und aſſo
ziierten Hauptmächten Deutſchland ein Waffenſtillſtand
bewilligt worden iſt um mit ihm einen Friedensver
trag zu ſchließen daß die alliierten und aſſoziierten
Mächte gleichmäßig von dem Wunſche geleitet werden
an die Stelle des Krieges in den ſie nacheinan
der unmittelbar oder mittelbar hinein
gezogen worden ſind und der in der Kriegs
erklärung Oeſterreich Ungarns an Serbien vom 28 Juli
1914 in den Kriegserklärungen Deutſchlands an Ruß
land vom 1 Auguſt 1914 und an Frankreich vom 3 Au
guſt 1914 ſowie in dem Einmarſch in Belgien ſeinen
Urſprung hat einen feſten gerechten und
dauerhaften Frieden treten zu laſſen Schon
in dieſen einleitenden Worten ſpiegelt ſich das ganze
Wirken und Streben der Entente wieder das auf jeder
Seite darauf hinausläuft der Welt zu zeigen daß
allein Deutſchland der Schuldige iſt Die
Entente lehnt bekanntlich eine gerechte Unterfuchung
der Schuldfrage ab weil für ſie dieſe Frage natürlich
längſt geklärt und entſchieden iſt Nichts als erbärm

liche Heuchelei iſt es wenn die Entente in den zitierten
Worten kurz und knapp feſtſtellt daß in den erwähnten
Kriegserklärungen die Urſache des Krieges iſt Man
ignoriert auf der Seite der Entente einfach alle ein
wandfrei dokumentariſch feſtſtehenden Tatſachen ſo die
Deutſchland ſchwer bedrohende allgemeine ruſſiſche Mo
bilmachung die Ergebniſſe des Suchomlinow Prozeſſes
die in den Brüſſeler Archiven aufgefundenen Doku
mente die Beweiſe dafür ſind wie der Krieg von der
Entente vorbereitet wurde und auch dafür daß von
einer Neutralität Belgiens gar keine Rede ſein konnte
Deutſchland ſoll und muß einfach die Schuld am Kriege
haben Ob ſolche Behauptungen vor der Wahrheit Be
ſtand haben was ſcheert s die Entente Von der gleichen
Oberflächlichkeit und Unwahrhaftigkeit iſt auch die
übrige in dem Buche des Friedens niedergelegte Ar
beit der feindlichen Stagatsmänner

Einen Ehrenplatz in dieſer Arbeit wird immer ber
Artikel 246 einnehmen der folgenden für einen Frie
densvertrag immerhin denkwürdigen Wortlaut hat

Jnnerhalb von ſechs Monaten nach Jnkrafttreten
des gegenwärtigen Vertrages hat Deutſchland Sr Ma
jeſtät dem König von Hedſchas den Originalkoran zu
rückzugeben der dem Kalifen Osman gehörte und von
den türkiſchen Behörden aus Medina entfernt wurde
um ihn dem früheren Kaiſer Wilhelm II zu überreichen

In gleicher Friſt iſt der Schädel des Sultans Ma
kaug der aus dem deutſchen Schutzgebiet in Oſtafrika
entfernt und nach Deutſchland gebracht wurde von
Deutſchland der britiſchen Regierung zu übergeben

Die Uebergabe dieſer Gegenſtände findet an einem
Ort und zu einer Zeit ſtatt die von den empfangenden
Regierungen beſtimmt werden

Während die Völker der ganzen Welt ſehnſüchtig
auf den Frieden warteten hatten die Entente Staats
männer Zeit genug für derartige Mätzchen die wirk
lich nichts in einem Friedensvertrage zu ſuchen haben
Aber ſelbſt derartige Albernheiten ſind unſeren Geg
nern noch wichtig genug um dem deutſchen Anſehen
nach Möglichkeit Abbruch zu tun

Die Geſchichte vom Originalkoran die damaligen
türkiſchen Behörden dürften ein Recht gehabt haben
dieſe alte Scharteke von Medina zu eniſernen um ſie
dem ehemaligen Kaiſer Wilhelm der Liebhaber von
allerlei altem Plunder war man denke nur an Korful
zu verehren Mit dem Kalifen Osman dem der Koran e
gehört haben ſoll iſt offenbar der Begründer des osma
niſchen Reiches gemeint
niſchen Hordenfürſten lebte aber
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Dieſer Sohn eines turkome S
ſchon zwiſchen 1288 und

1326 und er dürfte jetzt bei den Engländern kaum ſeine
Eigentumsrechte an dem Koran geltend gemacht haben
Und wo magu der chemalige Kaiſer die Schwarte Ogmans
gelaſſen deken T ſte mit uas Holland gewandert



5

S

T

S
r

S

J

r r 4

nene

e

den zu erſahren Os es ein ſchöner ein Auger ein reicher

oder in irgendeinem Eckchen des Berliner Schloſſes ein
verſtaubtes Daſein führt Vielleicht gelingt es den
vereinten Anſtrengungen aller Berliner Bibliothekare
Osmans Koran zu entdecken um ihn den Engländern
die hinter dieſem famoſen Artikel ſtehen dürften weil
ſie ſich gern als Freunde des Jslam aufſpielen möchten
aus zuliefern Wenn er aber nicht geſunden wird
Soll dann das ganze dentſche Volk wegen Vertrags
bruches zur Strafe herangezogen werden

Und weiter Wird uns alle der rächende Arm Alt
Englands erreichen wenn es uns nicht gelingt den
Schädel Makauas in den Muſeen zwiſchen Rhein und
Weichſel zu entdecken Wer reklamiert in dieſem Falle
ſeine Eigentumsrechte Hoffentlich iſt die Regierung
die den Vertrag einſt zu unterſchreiben den Mut haben
ſollte ſchlau genug und repräſentiert den Briten im
Notfalle irgendeinen alten Gorillaſchädel damit hier
nicht etwa doch noch ein Vertragsbruch konſtruiert wird
für den wir alle ſechzig Millionen Menſchen Männer
Frauen und Kinder durch eine neue Hungerblockade
würden büßen müſſen

Jſt es nicht verblendeter Wahnſinn derartige Be
ſtimmungen in einen Vertrag hineinzunehmen der die
praktiſche Vorarbeit für die erſtrebte Völkerverſöhnung
ſein ſoll Fürwahr anders als ſonſt in Köpfen malt
ſich in den Köpfen der leitenden Staatsmänner der En

tente die Welt O HDas Schickfal Deutſch Oeſterreichs

W B Wien 21 Mai Wiener Korr Büro Nach der
ParlamenteKorreſpondenz meldet der Delegierte Schön
bauer an die großdeutſche Vereinigung aus Saint Germain
unter anderm Die von gewiſſen Stellen in Deutſch Oeſter
reich verbreiteten Meldungen daß Deutſch Oeſterreich für
einen etwaigen Verzicht auf den Anſchluß an das Deutſche
Reich e in finanziellen oder Gebletsfragen er

alten würde hat ſich als ſchlauer Schachzug zur Jrreführung
er öffentlichen Meinung in Deutſch Oeſterreich erwieſen

um ſo ſeine politiſche Ohnmacht wo möglich noch zu ver
größern Das deiftſch öſterreichiſche Volk müſſe der Welt
durch entſprechende Kundgebungen zeigen daß es in ſeinen
politiſchen Zielen einig ſei und ſich auch nicht durch plan
mäßige Jrreführung von ihnen abbringen laſſe

Die Auslieferung unſerer U Boote
beenöet

176 Boote abgegeben
Die Abgabe der gauszuliefernden UBoote iſt beendet

Es ſind ausgellefert worden s U Kreuzer 62 große UVoote
U Boote 12 UEBoote dazu ſinctliche Hebeſcheffe

und die Druckdoks bis auf eines das wegen ſheshten
Welfers noch nicht überführt werden konnte

Daß es den Encrfändern nicht nur darguf ankam eng
vnſerer wirlſamſten Waffen zu berguben ſondern auch ſich
wirtſchaftliche Vorteile zu ſichern geht daraus hervor daß
für die auf der Ueberfahrt geſunkenen Boote elektriſche und
Oelmaſchinen als Erſatz geliefert werden muhten

Der Schwur von 1 Millionen
Oberſchleſtern

Oberſchleſien hei Deutſchland
Berlin 21 Mai Eigene r AlsWortführer von 125 Millionen at derStaatskommiſſar Hoerſing an den Miniſterpräſidenten

Scheidemann folgendes Telegramm gerichtet
Als Beanftragter von p als t Millionen Be

wohnern Oberſchleſtens bitte Sie dem Vorſitzenden
der alliierten und aſſoziierten Mächte in Paris folgen
den Proteſt ſchnellſtens übermitteln zu wollen Ober
ſchleſien das unzweifelhaft deutſche Land das vor vielen

ndert Jahren nur kurze Zeit Staatsgemeinſchaft mit
n Polen hatte erhebt flammenden Proteſt daß Ober

f en an Polen angegliedert werden ſoll Die Empö

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

63 Fortſezung

Und neben dem eigenen Erzittern in Bangigkeit war es
nicht ein anderes auch noch das durch ihre Seele bebte Ein
Erzittern das ja das unnennbar unſagbar tUnd das doch ganz gewiß durch die Heiligkeit eines ſtill zum
Erwachen kommenden Mädchenherzens glitt ſo leiſe und
a itt wie ein Streifen glänzenden glü ten Lichts

s cht eines beginnenden Frühingstages küßt dem
der melz unberührter Morgenſchöne auf der roſenroten
Stirn liegt wie eine ſich öffnende Pfirſichblüte
i re r blanke Goldglanz dieſes Elückſtreifens ſchwand

wieder
und blieb ihn treu auch im Troum

Natürlich erzählte Roſemarie von dem halb unfreiwil
figen Beſuche Otto Schmidts Da dies gelegentü s ge
meinſamen Mittagsmahles geſchah erfuhren alle Bewohner
des Roſenhauſes davon

Doktor Beerbach meinte daß ein Verkauf natürlich nichtmöglich und ein in dieſer Angelegenheit geplantes Wieder

Die wirtſchaftliche Bedeutung der deutſchen Kolonien
Ein Vortrag des Gouverneurs von Keuguinea in Verſailles über Deutſchlands Kolonien

WTB t 21 De h rNeuguineag er ſprach geſtern vor den Mi rn derDeiezation über die wirtſchaftliche Bedeutung der deutſchen

Kolonien und entwickelte hierbei folgende Geſichtspunkte
Jn Verbindung mit dem Friedensſchluß werden auch die

Koloni en in ere hinſichtlich der deutſchen Kolo
n Jntereſſen der ganzen Kultur welt erit

r nde Ginigung finden müſſen Zwar hatte bis zum
egsgusbruch

der Außen handel
der deutſchen Kolonien noch keine Weltbedentung obgleich
er ſich einſchließlich Kiantſchons auf etwas über eine halbe
Milliarde belief Das lag Hröztenkeils baran daß die
übrigen Kolonialgebieke der Welt beſonders die von
Großbritannien abhängisen eine ſtarke Konkurrenz für die
Entwickelung der zufſchen Kolznien bildeten Jn allen
brrtiſchen Gebiete beſtand der Grundſatz der offenen Tür
ſichere Rechtfprechung und wirtſchaftliche Freiheit Dabei
fanden ſich reiche Produktions und Abſatzmögkichkeiten
Die deutſchen Kolonien haben

aus nichts entwickelt werden müſſen
anfangs von Leuten mit geringen Mitteln und ſchwachen
ſKenniniſſen Als ſich ihnen allmählich reicheres Kapital und
eine e Intelligenz zuwandten war immerhin eine
Anzahl ungeſunder Gründungen zu bekämpfen Nach dem
Kriege wird die Lage wenn Deutſchland ſich kolonial zu be
haupken vermag ganz anders ſein Die Auslandsdeutſchen
deren Kapitalsunternehmungen in von Großbritannien un
mittelbar oder mittelbar abhängigen Gebieten liquidiert
oder die ſelbſt ausgewieſen werden werden nicht nur auf die
ſernere Tätigkeit an den ungaſtlichen Stellen ihrer früheren
Wirkſamkeit verzichten müſſen ſondern ſelbſtverſtändlich ihre
Energie ihre Erfahrungen und den Reſt ihres Vermögens in
den deutſch bleibenden Kolonien anzuwenden verſuchen Jn
den deutſchen Kolonien die oft als weniger wertvoll be
zeichnet werden weil ſie bei der Verteilung der Welt übrig
geblieben waren erſchloß deutſcher Fleiß und Unterneh
mungsgeiſt
ganz hervorragende Zukunftsmöglichkeiten

in Z iſt ungehener daß das feierlicheVerſp echen des Präſidenten Wilſon auf Oberſchlefien
keine ewendeng findet daß es als deutſches Land in

polniſche Unkultur en werden ſoll Die oberſchle
e Arbeiter ue vorbildliche deutſche Sozialpolitik des Achtſtunden

tages die des Mitbeſtimmungsrechts die ſie im demo
kratiſchen Deutſchland errangen in einem Volen ſofort
verlieren würden Die Kriegsbeſchädigten Witwen und
Waiſen wißen daß ſie ihrer Unterſtüttnung ſofort ver
luſtig und damit dem Elend und dem Untergang über
antwortet werden Das ganze Oberſchleſien weiß aber
anch daß es ans einem Staatsweſen der höchſten Demo
kratie der Welt in einen kapitaliſtiſchen Klaſſenſtagt in
dem henie ſchon Bedrückung und Unfreiheit herrſchen
und in dem es ſicher noch ſchlimmer werden wird kom
men würde Von der 2 280 9000 Perſonen ſtarken Be
völkerung haben 1560 000 in Proteſtverſammlungen
und Demonſtrationen gegen dieſen Frieden proteſtiert
und feierlich gelobt und geſchworen eher ſterben zu wol
len als in politiſche Knechtſchaft und Unkultur zu gehen
Die überwiegende Mehrheit des oberſchleſiſchen Volkes
erwartet Gerechtigkeit und Recht Es hofft auf Menſch
lichkeit auch von dem Sieger und verlangt daß Ober
ſchleſien ungeteilt bei Deutſchland verbleibt

Dieſer Proteſt trägt die Unterſchrift des Staats
kommiſſars für den Regierungsbezirk Oppeln Mitglied
der Nationalverſammlung Hverſing

Skanöalsſe Vorgänge in Bromberg
W B Bromberg 21 Mai Jn einer von der Deut

ſchen Vereinigung einberufenen öffentlichen Volksverſamm
lung verſuchte geſtern abend Geheimrat Cleinow den Arbeiter

Nachdruck verboten

maſſen eine Darlegung der deutſchen Politik in der Oſtmark

S Schönheitsempfindens ſoweit ihre volle Figur ein
ufrichten zuließ achtunggebietend in die Höhe

Roſemarie war nicht imſtande ernſt zu bleiben Du biſt
g Tante Traute, lachte ſie beluſtigt auf Du taxierſt

aſſo die Schönheit eines Mannes nach ſeiner Naſe Dieſer
Gradmeſſer für männliche Schönheit iſt mir neu

Traute erboſte ſich innerlich Dummes Ding dachte
ſie Und laut fügte ſie hinzu Es iſt natürlich Tar daß du
hiervon nichts verſtehſt Jch ältere Perſon die ich ſchon
an Tauſenden von Männern vorübergegangen bin ſtets
natürlich ohne BVegehren ſie ſeufzte elegiſch denn ſie
dachte an Matthias Bruckmüller den von ihr einſt heiß
begehrten und vielgeliebten und an der umgekehrt un
zählige Männer mit reellen Abſichten vorübergegangen ſind

wie das zu verſtehen fein ſollte war nicht ganz klar
Er ſpann ſich in das Sinnen Roſemariens ein muß es wiſſen was dem Manne die Schönheit gibt

re Sie nicht daß ich recht habe lieber Herr Breden
amp

Der Gefragte hatte kaum zugehört Er nickte nur leicht
hin mit dem Kopfe und ſtarrte dann aufs neue verloren durch
das Fenſter weit weg in die reine Bläue des Apriltages
der keck und heiter war wie ein froh luſtiger Bube mit roten
Wangen und blitzenden Augen

kommen des Fremden überflüſſig ſei Und ob ihm Roſe
marie dies nicht geſagt habe

Als ſie etwas verlegen verneinte und ein leiſes Erröten
ber ihre Stirn glitt z Heinz Bredenkamp aufmerkſam
in ihr Eeſicht Er glaubte einen Schimmer in ihren Augen
zu beobachten der ihnen früher nie geweſen war Er
leuchtete ſo innig ſo in mer Wärme von ihr ſelbſt
wohl nicht geahnt und bedacht aus den blauen Sternen

imlicher Seufzer die Bruſt des Beobachtengen hob

raute Weſſelfink zeigte eine un nbegierde etwas Näheres über Art und ft c Frem

eleganter ein netter Mann ſei Wie alt und wie großb blond brünett oder dunkel Und ob er eine e
nenne Denn es ſei das Haupterſordernis m

e einem männlichen Weſen daß die a ohne
Eine ä Naſe unter Um

en und vergeſſen ſagte ſie t

Traute ſchien durch die nur ſtumme Bejnhung tief ver
letzt Sie rümpfte die Naſe die nicht gerade klaſſiſch nicht
einmal ſchön war und ſieß ihren Unmut an der unſchuldigen

Roſemarie aus
Mir kann es natürlich ganz egal ſein ob Herr Schmidt

eine ſchöne Roſe hat und was und wie er überhaupt iſt,
ſie ſich an e mit ihrem Stück Kalbsleber be

äftigend z nfalls iſt der Rame Otto Schmidt nicht
j Das ſo gewöhnlich Man denkt unwillkürlich
an e Handlungsreiſenden oder Grundſtückſpekulanten
Hierauf derauſchte ſie ſich an der Klangſchönhelt ihres eige

n Tranute Weſſelfink, ſagte ſie das iſt eher ein ſchöner
ame

Doktor Beerbach ärgerte ſich über die ſpitzfindige anNebenſächlichem herumklaubende Art ſeiner Verwandten und

Natürlich kann nicht jeder Weſſelfink und Traute
per Und ube wir ſuchen einen anderen Geſprächs

uns einen wie den
toff Dieſe en und Namensgeſchichte beginnt direkt

h wirken Im übriegen gedieſer Herr gax nichts an

ie BVeamtenſchaft wiſſen daß ſie

m

Das Jntereſſe der Kulturwelt das ſich auch auf die Schaffung
der ögß t für Deutſchland erſtre ſeine l

mVerp ungen ne bishe einde taterfüllen bedingt ſür d dwenvigickt der
Bet tigung in erheben Produktionsgebieten die ihmvölki e n erſter Linie ſteht die Frage der Ve

an Zzuialer Rohſtaffe für die Ernährung und die
n Nicht als ob Deutſchland dieſe z aug

den henen golomien billiger erhalten könnte maßhgebend iſt

immer der Weltmarktpreis aber bei der unglücklichen Ge
ſtaltung der deutſchen Bolutg würde die deutſche Jnduſttes
ohne eigene Rohſtoffgebiete lonkurrenzunfähig werden

ihr obliegenAußtzerdem kann die deutſche Wirtſchaſt um die
den ſchweren Verpflichtungen zu erfüllen auf den Gewinn
aus den Rohſtoffen Sihiffahrt Verſicherun und Handel nicht
verzichten Solche Gebiete ſind auch für die Lebensfähigkeit
der e Ausfuhr nötig Ausgeſchloſſen iſt auch daß die
deutſche Jnduſtrie in fremden Gebielen Konzeſonen amd
Verträge zur Ausführung öffentlicher Arbeiten erlangt Die
dentſchen Fabriken und der deutſche Handel müſſen jedoch mit
einiger Sicherheit auf Abſatzgebiete beſonders für Baum
wollwaren rechnen können Auch

die Sieselungsfrage
wird für die deutſche Bevölkerung brennender als je Zwar
galt bisher nur DeutſhSüdmweſtafrikg abs deutſche Siede
iungskolonie und auch nur mit extenſiver Wirtſchaftsform
Die jetzt durch die harten Friedensbedingungen aus ihrer
engeren Heimat vertriebenen Menſchen müſſen ſich je
mit weniger günſtigen Siedelungsgelegen
heiten abfinden Jn Betracht kommen die ausgedehnten
Hochläuder in Deutſch Oſtafrika Kamerun und nicht zum
wenigſten die waldbedeckten Gebirge von Neuguineg Dann
muß auch im Jntereſſe unſerer gegenwärtigen Feinde an der
Exſüllharkeit der fingnziellen Auflagen die uns ſicherlich aus
wem Friedensſhluß ervnih en werden en Weg funden
werden zur Schaffung der Möglichkeit intenſiver kolonialer
Tätigkeit Deutſchlands in völliſch von ihm abhängigen üher
ſeeiſchen Gebieten

O3hthowweoannn e e e een rxh re
u geben Die nach Tauſenden zählende Zuhörerſchaft verdie ſich jedoch von vornherein dem Referenten gegenüber

ablehnend und gab dieſer Geſinnung durch derart ſtörende
Zwiſchenrufe Ausdruck daß der Vortragende feine Ausfüh
rungen abbrechen mußte Der Vorſitzende des Vollzugsaus
ſchuſſes Stößel ſtellte darauf feſt daß dieſes Verhalten der
Verſammlungsteilnehmer zum Ausdruck bringe daß ſich
die Arbeiterſchaft gegen die Gewaltpolitik der Deutſchen
Vereinigung verwahre und nichts mit ihr gemein haben
wolle Die Veranſtaltung ſchlug dann in eine Kundgebung
gegen den Gewaltfrieden um Jm Laufe der ſich an einen
ie ſchweren Friedensbedingungen erläuternden Vortrag

einer unabhängigen Sozialiſtin anſchließenden Demonſtration
bemächtigte fich der Verſammlung eine ungeheure Erregung
Plötzlich wurden zwei Handgranaten gegen die Redner
tribüne geworfen die aber mitten im Saal unter den Ver
ſammlungsteilnehmern mit gewaltigem Getöſe explodierten
Eine weitere Handgranate a man außerhalb des Saale
explodieren Soweit bisher feſtgeſtellt worden iſt ſind
vier Frauen und fünf Männer verletzt
worden

Rechtlos arbeitslos brotlos
Eine Kundgebung der Arbeitsgemeinſchaft

W B Berlin 21 Moi Die Arbeitsgemeinſchaft der
induſtriellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutſchlands nimmt mit folgenden Ausführungen zu den
Friedensbedingungen Stellung

Rechtlos arbeitslos und brotlos
Tieferſchüttert ſteht das deutſche werktötige Volk under

dem Eindruck der feindlichen Friedensbedingungen Als er

ſchwer

J

die Waffen niederlegte das Schlachtfeld verließ und den
Feinde die Grenzen öffüete vertraute das deutſche VPolt auf

Gegen welche letzte Behauptung ihres Vaters Roſe
marie glaubte heimlichen Proteſt erheben zu müſſen

Auch Jda Bruckmüller erhob Proteſt Aber ſie tat esmit dem Unterſchiede der freien Meinungsäußerung
Gott Friedrich, ſagte ſie nachdem ſie vorher ihrem

Füngſten einen energiſchen Klaps verſetzt hatte weil er ſich
das Johannisbeekompott auf die friſchnewaſchenen Buxen
kleckſte warum ſollte er uns nicht intereſſieren Edwin
und Max erzählen daß der Herr Schmidt ſehr nett zu ihnen
geweſen ſei Und er ſoll ja auch äußerſt nobel gekleidet ge
weſen ſein Nicht wahr Roſemarie

Die Gefragte entgegnete Jch habe ſeine Kleidung
daraufhin nicht angeſehen
Und der Doktor lochte So nett und nobel Alſo nun

kämen nach der Naſe die Beinkleider an die Reihe Es
wird immer intereſſanter Aber ich verzichte Mutting
möchteſt du nicht das Zeichen zur Beendigung des Mittags
mahles geben

t Frau Roſalie nickte ihrem Gatten zu und hoh die Take
auf

Traute hatte am Nachmittag einen Dreiviertel Mi
W und beſchuldigte Roſemarie und deren Vater an
em Zuſtandekommen dieſer Krankheitserſcheinung in der

Verteilung daß ſie das Schuldkonto des Doktors mit zwei
Vierteln belaſtete und Roſemarie den Reſt auflud Und
wieder einmal trug ſie ſich mit dem ſchwarzen Gedanken da
Roſenhaus in Bälde zu verlaſſen

Auch Heinz Bredenkamp erwog mit ſtärkerem Drang
die Stunde ſeiner Abreiſe Er glaubte an der ganzen Art
in der Roſemarie von dem Fremden geſprochen hatte ihre
Neigung zu ihm wenn auch wohl erſt im knappen Entſtehen
begriffen und von Roſemarie vielleicht noch gar nicht als
ſolche empfunden deutſich erkannt zu haben Sein innerſte

ühlen in ſeiner feinſten Aufnahmefähigkeit geſchärft durch
s Leid der Entſaguns durch das bittere Beiſeiteſtehen

müſſen konnte fich nicht täuſchen Und das ganz Bittere
das härter alles andere an das Herz Greifende vielleicht
Zeuge eines Liebesglückes zu ſein nein das mochte er nicht
auch noch ertragen Da war es alſo am beſten wenn er ging
bald ging Er be am übernächſten Tage abzurefſen
Beſtärkt wurde er in ſeinem Vorſatze durch einen Brief Han
Chriſtian Lands in es unter anderem hieß

Fortſetzung folgt
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t und v Werlie t Totesurtell für das deutſche Wirt
und Vollksleben Der Raub unſerer Kolonien und
ſerer an ſowie hundert anderee ne rSache und unſerer Hendelſleite wie die ſonſtige Lahm

u

a

res rtſchagtslebens machen uns arbeitslos
hung großer fruchtbarer Jandesteile die Aufer

n heurer Laſten und die Abſchnürung vom Weitx
et n uns broſlos Seit Weltgedenken iſt an einem ſo
Weßen ſo arbeitſamen und ſo geſitteten Volk ein ſolches Ver

hen verübt worden wie es gegen Deutſ hund geplant
Die durch Arbeilsgemeinſchaft miteinander verdundenen

tganiſationen der induſtriellen und gewerblichen Arbeit
2 r und Arbeitnehmer Deutſchlands legen vor aller Welt
S und feierlich den harten Proteſt gegen die VWerge
atigung Verſllavung und ſchließlich W des

ſentf n Volkes ein Alle Deutſchen ermahnt die Arbeits
emeinſchaft zur Einigkeit und bittet die Regierung keinen
Zunger und Mordfrieden ſondern nur einen gerechten

grieden zu ſchließen der uns Freiheit Arbeit und Brot läßt

J

Die Pfälzer Lehrer betonen ihr Deutſchtum
WTB Frankfurt a 21 Mai Drahtnachricht
einer Verſammlung der Pfälzer Lehrer wurde folgende

Reſolution eerie angenommen Ueber 500 heute in
Karlsruhe ver ammelte Lehrer und Lehrerinnen des pfäl
ziſchen Kreislehrervereins erneuern ihr Velenntnis für das
Zeutſche Volk und Vaterland Sie halten auch im Unglück
feſt und treu an dem deutſchen Vaterland mit dem ſie ſich
geeint fühlen durch Geſchichte Sprache und Weſenheit Sie
erheben freimütig Einſpruch gegen jeden Verſuch die Los
ſöſung der Pfalz oder ihrer Teile vom Vaterland Die
franzöſiſche Zenſur ließ die Veröffentlichung der Entſchließung
zur in ſehr perſtümmelker Form zu

FAsquith für einen anſtändigen Frieden
Amſterdam 21 Mai Wie die Geſchichte zeigt kann

ein Friede nicht von Dauer ſein oder Früchte tragen wenn
er Verarmung über eines der Völker verhängt Es liegt im
Intereſſe aller möglichſt raſch dafür zu ſorgen daß Deucſch
ſjand unter angemeſſeden Sicherſtellungen für die der neue
Friede ſorgt in den Stand geſetzt werden ſoll ſeine Induſtrie
neu zu beleben ſeine Hilfsquellen wieder zu entwickeln und
ſein ſozigles und wirtſchaftliches Leben von neuem aufzu
bauen Asquith a ſerner daß der Eintrict in den Völker
hund jedem Staate der gewillt iſt ihm belzutreten jederzeit
offen ſtehen ſollte n

Fehlgeſchlagene Bolſchewiſten Offenſtve
WTB Lettiſches Armeekauptquartier 20 Mai

Am 18 und 19 Mai holte der Bolſchewiſt zu einer großzügigen
Hfſenſive aus Sie iſt ihm mißglückt Sanptbrennpunkte des
Kampfes waren die Gegend ſüdlich Bau ſk die Bahn Riga Mitan
und KaluzenSchlock Anfangserfolge des Gegners wurden in
ars Gegenſtößen ausgeglichen und hiurbei dem Feinde
chwere Verluſte zugefüst Eine Anzahl Maſchinengewehre und
Minenwerfer wurden erbeutet
unbedeutend

Neugierige franzöſiſche Deputierte
W TB Verſailles 21 Mai Dem Petit Pariſien zufolge

haben geſtern nachmittag 140 Deputierte aller politiſchen Grup
zen beſchloſſen durch einen Beſchlußantrag die Regierung aufzuſordern den Wortlant des Vertrages ſchleunigſt allen Mitglie
dern der Kammer und des Senats zuzuſtellen Auch im Senat
beginnen ſich die Gruppen zu rühren Der Ausſchuß für Aus
wärtiges wolle den Friedensvertrag prüfen Senator Martin
wird beantragen daß der Ausſchuß für auswärtige Angelegen

gr durch Hinzuziehung von 18 neuen Mitgliedern vergrößert
wird

Die eigenen Verluſte ſind nicht

Schwere Grubenkataſtrophe
17 Tote 50 Vermißte Politiſche Urſachen

WTB Wien 21 Mai Drahtnachricht Nach einer
Blättermeldung aus Mähriſch Oſtrau ereignete ſich in einem
neuen Schacht der Gewerkſchaft Gutmann infolge einer

w

Stadttheater

Belinöe
Ein Liebesſtück in 5 Aufzügen von Herbert Eulenberg

Halle den 20 Mai
Einmal ſind wir uns zwein ganz nah geweſen

So nah nie zuvor und nie nachher
Mehr trägt das längſte Leben uns nicht ein

oerkündet Belinde ihrem Manne Eugen als er vom zehnjährigen
Kampfe ums liebe Geld reich geworden endlich heimkehrt
Staunend vernimmt Eugen den Orakelſpruch denn nun um Be
lindens Daſein zu vergolden iſt er dereinſt hinausgezogen in die
weite Welt als Hyazinth ihm den Mangel großen Vermögens
zum Vorwurfe machte Und Eugen verſteht mit nichten den tie
ſen Sinn der Worte Belindens Jſt er doch wenn auch fern von

der Gattin in ſeinem Weſen gänzlich unverändert geblieben ein
jach von vornherein nur auf ein einziges Ziel gerichtet das da
heißt Belinden beſitzen Sozuſagen ein geradliniger Mann den
jeder andere Dichter ebenſogut wie Eulenberg hätte zeichnen
können den auch jeder Menſch mühelos begreiſt während viele
mit Eugen gegenüber Belinden und ihrem Bruder Hyazinth rat
los daſtehen Gleich der umfangreichen Schar derer die für den
wohl geordneten glatten Gang des Lebens ſchwärmen ſolange er
ſich auf der Schaubühne abſpielt Jn der Tat iſt Eugen durch
aus keine ſpezifiſche Eulenberg Figur ſondern die Kigenart des
Dichters ſpricht zunächſt aus der Titelheldin Belinde Sie iſt
ein Geſchöpf in dem die Empfindung längſt über die Regungen
des Perſtandes den unabänderlichen Sieg davongetragen hat
Sie iſt die Verkörperung einer Feingefühlsſumme wie ſie vor
Eulenberg niemand in der modernen dramatiſchen Literatur ge
ſtaltet hat Das urmenſchliche Bedürfnis nach ZJärtlichkeit ge
wann in Belinden die Herrſchaft ſo unbedingt daß ſie ſchließlich
dem Jüngling Roger ihre Gunſt als Eheweib zu ſchenken wohl
geneigt iſt wennſchon ſie nur wähnt ihn zu lieben Denn in
Virklichkeit hat ſie in Roger nur depſeſber Eugen umarmt vor
deſſen Geſpenſt ſie ſy all die Jahre hindurch fürchtete Nachdem
aber einmal in der Reigung zu Roger der Zartlichk itstrieb als
von allen Rückſichten allen Geſetzen freies reinſtes Gefühl über
Belinden unwiderſtehliche Gewalt gewonnen hatte kann ſie nicht
mehr zurück zu Eugen Ja ſie vermag in ihrer Ueberempfindungs
Ueſe und hemmengsioſen Blutdingabe keinen anderen Au
als den Tod zu finden aus der Welttatſache dad die Verſchüeden
deit der P ihrer dauexnd gamlichen Vereinigung hinder iſt Und ſo errichtet ſie ſt enn aus einer Hand voll

orpi en Steg der ſie binansführt

in die Ruhe

Linien ein ytle d

vermißt Es wird behauptet daß türſergge ſei aſtrophe politiſchen
ver Gegner die ſich Wiſſons Welffriedens Exploſion ſchlagender Wetter ein Bishere Es erwartete e l a 17 Tole geborgen und n en

Deutſches Reich
Zur Flucht Vogels

V TB Berlin 21 Mai Von zuſtändiger Seite wird mitge
teilt Jn einigen Vlättern werden Vermutungen geäußert daß
An e des Sirde KavallerieSchützen ommandos bei der
Unkerſchr Be Falſchung des falſ ben Ausweiles für den Ober
leutnant Vogel ihre Hand im Spiele gehabt hätten Jrgend
welche Veteiligung der vorgeſetzten Dienſtſtelle iſt hierbei völlig
ges Die Unterſüchurg der Fälſchung iſt im Gange
Jhre Fortfuhrung iſt dadurch erſchwert daß die Beſchaffung falſcher Ausweiſe die heuzutage in jeder Form gewerbsmäßig er

t werden verhält iismäßig eirfach iſt wie dies die rta
ergrr wiederholt bewieſen haben Uebrigens wird die

Unterſuchurg uber die Flucht Vogels die der Kriegsgerichtscat
Spatz leitet mit allen Mitteln aufs energiſchſte durchgeführt

Ausland
Ernſte Unruhen in Bulgarien

Amſterdam 21 Mai Daily Herald vom 19 Mai
meldet daß die Nachrichten über dem Ausbruch ernſter Un
ruhen in Bulgarien ſich beſtätigen Jn Sofia kam es zu
blutigen Konflikten zwiſchen der Garniſon und einer revo
lutionären Volksmenge die die Abſetzung der Regierung und
die Ausrufung einer Sowjetregierung verlangte Jn Ruſt
ſchak Philippopel und Warna kam es zu Ausſchreitungen Die
Truppen weigerten ſich überall gegen die Bevölkerung vor
zugehen

Halle und Umgebung
Halte den 22 Mai 1919

Der Führer des Eiſenbahnerſtreiks Hennig vor
der Straſkammer

6 Monate Gefängnis
Bei der weiteren Zeugenvernehmung vor der Strafkam

mer des Landgerichts Halle ſuchte der wegen Rötigung ange
klagte Eienbahnmechaniker Hennig den Nachweis zu führen
daß er in der erſten Verſammlung der Eiſenbahner im Volks
park vor dem Streik als vor einer großen Gefahr gewarnt habe
Doch ſei die Errogung unter den Arbeitern ſo groß geweſen daß
er die Arbeitseinſtellung habe geſchehen laſſen müſſen Dagegen
bekundete ein Zeuge daß er eine ſolche Aeußerung des Ange
klagten nicht gehört habe Wohl aber habe Hennig geſagt wenndie Regierungsktruppen nach Halle kämen ſo fänden ſie
hier nichts zu eſſen ſondern ſie müßten ſich ihre Lebensmittel
mitbringen Die Arbeiter brauchten die Truppen nicht zu fürch
ten man ſolle nur ruhig zu Hauſe bleiben

Der Güterbahnhofevorſteher Dubbick bekundete daß als
er am Dienstag den 25 Februar früh ſeinen Dienſt antreten
wollte er den Eingang zum Güterbahahnhofe durch
Streikvoſten beſetzt vorgefunden habe Sie hätten
ihn nicht durchlaſſen wollen er ſei aber dennoch es ange
während ein Hilfsſchaffner zurückgehalten worden wäre obgleich
er geſagt habe der kommt mit durch Der Betrieb ſelbſt war von
der Streikleitung die bereits auf dem Güterbahnhofe anweſend
geweſen war ſchon ſtillgelegt worden Ein anderer Zeuge
war der Anſicht daß die Leute von Hennig aufgefor
dert waren den Bahnhof von Arbeitswilligen
zu räumen Er der Zeuge hätte ſich trotzdem nicht abhalten
laſſen von der Wiederaufnahme der Arbeit Herr Sekretär
Krauſe bekundete daß ihm von Streikenden zugerufen worden
ſei

Der Hund iſt erkannt ſchmeißt ihn raus
Die Leute hätten einen Zettel vorgewieſen auf dem geſchrieben
ſtand Die Streikleitung Hennig Hennig erkannte feine Un
terſchrift an betonte aber bei der mangelnden Organiſation des
Streiks habe er nicht alles überſehen können und er habe wohl
manches unterſchrieben ohne daß ihm die Tragweite gleich ſtets
gegenwärtig geweſen wäre Der Zeuge hatte den Eindruck
daß die Streikenden den Parlamentszug nicht durchlaſſen wollten
Ein anderer Zeuge bekundete daß in Vorausſicht des Kommen
den die Eiſenbahnverwaltung zum Maſchinenwechſel dem Parla
mentszug eine Maſchine nach Hohenthurm entgegengeſchickt hätten
Das hat die Streikleitung nicht erfahren und ſo iſt der Parla
mentszug mit ſchnellſter Geſchwindigkeit durch den Bahnhof Halle
gefahren mit hochſtehen den Rädern ſo daß es wie ein
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gewußt daß das ein Parlamentszug wäre von dem er über
haupt noch nichts gehört haben wollte Sondern er hätte ange
nommen es befänden ſich Regierungstruppen in dem Zuge Hen
nig hat dann das Telegraphenbureau beſetzen laſſen aus dem
nachher

alles geſtohlen worden iſt was nicht feſt verſchloſſen war
Kleider Geld uſw Auf Hennigs Befehl ſöllte kein Telegramm
mehr r 77 ohne daß es zenſiert würde Die Beamten ſoll
ten ihren ſt weiter verrichten Die Veamten erwiderten aber
ſie würden nur nach Anweiſung ihrer Dienſtbehörde weiter ar
beiten Hennig hat die Schließung des ganzen Bahnhofes ange
ordnet Bezeichnend für die Schnelligkeit mit welcher der Par
lamentszug auf den es Hennig ankam wie dieſer beim
Durchfahren des Zuges ausgerufen hatte auf dem hieſigen
Bahnhofe eine Weiche überfuhr iſt es daß die Reiſenden durch
einander ſtürzten und daß die Speiſen von den Tiſchen ſprangen
und den Fahrgäſten auf die Kleider fielen Regierungsrat

Kfeiffer berichtete über die Vorgänge im Direktionsgebäude
wonach den Beamten Gewalt angedroht wurde wenn ſie ſich nicht
aus den Dienſträumen entfernten Die Beamten und deren An
gebörige die auf dem Bahnhofe wohnen erhielten Zutritt zu ihren
Wohnungen nur dann wenn ſie ſich im Oſtſtädter Geſellſchaſts
hauſe Ausweiſe holten

Der Vertreter der Anklage beantragte gegen Hennig eine
zweiijährige Gefängnisſtrafe Die Verteidiger Hen
nigs die Rechtsanwälte Dr Müller und Dr HerzfeldBerlin be
antragten die Freiſprechung Hennigs oder zumindeſt unter An
nahme mildernder Umſtände eine gelindere Strafe

Der Gerichtshof unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Panſe kam in einem Falle zur Freiſprechung Hennigs ſoweit
der Eiſenbahndirektionspräſident in Frage kommt verurteilte
den Angeklagten aber wegen Vergehens gegen 5 114 in dem an
deren Falle unter Verſagung mildernder Umſtände zu einer Ge
fängnisſtrafe von ſechs Monaten worauf 2 Monate der erlitte
nen Unterfuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden

Hennig wurde aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

Weitere Plünderprozeſſe

Die Plünderung des Proviantamtes Für
200 000 Mark Waren geraubt

ZJrn der Schwurgerichtsſitzung vom 20 Mai unter dem Vor
ſitze des Herrn Landgerichtsdirektors Krüger wurden als Ge
ſchworene ausgeloſt die Herren Fabrikbeſitzer Franz Jacobi
Büſchdorf Blechſchmiedemeiſter Auguſt Domke Halle Kauf

mann Rich Werner Delitzſch Werkmeiſter Franz Steitz
Halle Landwirt Herm Holter Ober Eſperſtedt Bergwerks

direktor Hugo Honigmann Johannashall Ritterguts und
Brauer ibeſitzer Alwin Oberländer Klein Croſtitz Obmann
Gutsbeſitzer Heinrich Hell muth Holleben Fabrikant Artur
Kronacker Merſeburg Dachdeckermſtr Karl Hagck Halle
Kaufmann Ewald Eulenburg Zabenſtedt Malermeiſter
Hermann Hennig Halle Die Anklage vertrat Herr Staats
anwalt Brüggemann die Verteidigung führte Herr Rechts
anwalt Job n

Angeklagt war der Maſchiniſt Auguſt Peter wegen ſchweren
Landfriedensbruches

Wie im Stadtinnern in der Racht vom 2 zum 3 März die
Plünderer ihre Haupttätigkeit entfalteten ſo wurde auch draußen
das Proviantamt ſo gründlich geplündert daß
dem Militärfiskus vurch die Plünderung beſon
ders an Fleiſch Mehl und Konſerven ein Geſamt
ſchaden von annähernd 200000 Mark entſtand die
Plünderungen fanden erſt ihr Ende als am Morgen des 3 März
die Landesjäger erſchienen
ſam gemächt fanden zahlreiche Hausſuchungen ſtatt u a auch
bei dem Angeklagten Peter bei dem ein Faß mit Fleiſch ge
funden wurde im Gewichte von etwa 30 Kilo und im Werte von
etwa 600 Mk Nachdem Peter bei ſeinen Vernehmungen vor der
Polizei und vor dem Unterſuchungsrichter andere Ausſagen ge
macht hatte erzählte er nunmehr in der Hauptverhandlung daß

er am Morgen des 3, März gegen 88 Uhr ſeine Wohnung habe
verlaſſen wollen um zur Arbeit zu gehen er ſei aber vor dem
Hauſe von einem Manne angehalten worden der ihn gebeten
habe ein Faß mit ins Haus ſchaffen zu helfen was er auch ge
tan habe und worauf der Unbekannte fortgegangen ſei um was
zu holen da der Mann nicht zurückgekehrt ſei ſo habe er das Faß
wieder aus dem Hauſe geſchafft und draußen ſtehen laſfen ſei
dann aber zur Arbeit gegangen Von einem Zeugen iſt der An
geklagte auch tatſächlich um die Jeit in der Merſeburger Straße
geſehen worden Das bei ihm vorgefundene Fleiſch hätten ſeine
Kinder während ſeiner Abweſenheit ins Haus gebracht wo er
es bei ſeiner Rückkehr vorgefunden habe die Kinder ſagten aus
ſie hätten es von Soldaten erhalten die ein Faß geöffnet und
u daraus auch an andere Kinder verteilt hätten eins

Rätſel erſchien daß dem Zuge kein Unglück geſchah Hennig habe

Als zweites Weſen Eulenbergſcher Prägung
erſcheint Belindens Bruder Hyazinth Er iſt wie ſie ein Ueber
zarter der Barrikaden um ſich baut weil er an den ſcharfen Eis
konten der harten gefühlloſen Mitwelt ſcheitert Er iſt unab
läſſig bemüht ſich gegen die im kalten unedlen Geſchäft tau
melnde Welt durch ein zum großen Teile freiwilliges Narren
tum zu ſchützen So läßt er z B Bild auf Vild von ſeiner aufs
äußerſte ſoignierten Perſönlichkeit durch eine himmliſche Ge
liebte malen Ratürlich ſieht er ſie aus ſenſitiven Bedenken
niemals bis ſie ſich am letzten Ende als häßliches buckliges
Männchen namens Moritz entpuppt nachdem er Herrn Hyazinth
durch Honorare für rund 80 Bilder an den Bettelſtab gebracht hat
Welch grauſames Geſchick an ſich Ja doppelt grauſam weil
dieſer ſchlimme Moritz nichts anderes iſt als eben die Jnkarna
tion jener Welt die Hyazinth mit allen Kräften meidet da ſie
den lieben Nächſten um des erbärmlichen Geſchäfts willen
ſchnöde ſtets belauert Welche Fülle der enttäuſchenden Erkennt
nis Wer wie Hyazinth die Welt flieht aus Furcht vor der
Rauheit der kampferfüllten Jagd um Mein und Dein um als
Seelenariſtokrat dahinzuleben ſcheitert am plebejiſchſten Gegen
ſtande des Erdendaſeins am Gelde Jſt das zuviel der Rüchtern
heit zupviel erbarmungsloſe Kälte für ein Gefühlsgeſchöpf von
Hyazinths Empfindungsüberfeinheit ſo reicht es längſt ſchon hin
als Grund dafür daß Hyazinth in Zukunft ſtets ſchwarze Hand
ſchuhe in tiefer Trauer um ſich ſelbſt und ſeines Traumglücks
Ter Zuſammenbruch an ſeinen arbeitsfremden Händen tragen
wird

So will es Herbert Eulenberg denn er will in Hyazinth und
in Belinde das Uebermaß der Feinäſthetik das allzuzarte Jn
nenleben ſchildern das gleichſam inſtinktiv zurückſchreckt vor dem
ſtarken Pulſe einer zwiſchen Vernunft und Fühlen Denken und
Empfinden die rechte Mittellinile wählenden Perſönlichkeit So
wünſcht Eulenberg die Tragödie der ins Extreme geſteigerten Sub
tilität des Herzens zu zeichnen Der Volksſchillerpreis iſt ihm
dafür zuteil geworden und man darf ſagen daß Eulenberg ihn
formal zu Recht empſing Denn ein Mehr an Zärtlichkeit und
Zartheit läßt ſich in Worten ſchlechterdings nicht geben noch in
Bühnenſzenen ausgeſtalten Jm Gegenteil der häufig bohe
Sprachreiz und die eigene Stilmiſchung haben ihren Wert wenn
ſchon Sisweilen flache Redensarten ſtören Doch fällt die große
dichteriſche Schönheit ſo manchen Vorgangs auf ſei nur an
die Szene erinnert wo Roger aus der Hand ſeiner geliebten
Schweſter Cäcilie das torbringende Los emrfängt Ein wahrer
Poet kann ferner allein die Annäherung geſtalten die ſich zwi
ſchen dan Ge wißern in d Toveasvorſtunde ieht da Cä
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der Kinder will beſchmutzte Fleiſchſtüte von der Straße auf
geleſen haben Der Angeklagte hatte das Fleiſch in einem Faſſe

4 a r ar annenennrEin unerfüllter Reſt bleibt dennoch übrig ſobald die unent
rinnbare Frage nach der Wahrſcheinlichkeit all dieſer Perſonen
und Vorgänge auftaucht Denn hier muß man ſagen ſtarren
ſchwere Mängel merkt man Konſtruktion Oder iſt es wirklich
glaubhaft daß Eugen volle zehn Jahre nicht an die trotzdem mit
allen Faſern geliebte Gattin auch nicht eine einzige Zeile ſchrieb
um ſie nicht an ihren Schwur zu mahnen Komm wieder wenn
Du magſt wär es nach Jahren ich warte Deiner ſtets bereit für
Dich und bin Dein Eigentum für alle Zeit Gibt s ſolche Men
ſchen Jch meine nein Denn ihr Benehmen wäre nicht mehr
menſchlich weil zu ſehr abſeits von dem Zwang des Herzens
Gibt s weiter Weſen von Belindens und Hyazinths ins Dafeins
widrige geſteigerter Verzeihung für den Ausdruck Allzuhöchſt
feinfühligkeit So daß die Dekadenz der Tee und Kaffeehaus
äſthetik noch zehnfach überzärtelt in menſchlichen Gebeinen lebt
Jch ſage nein Und wenn ſie dennoch lebt ſo iſt das pathologiſch
tut ſich auf im Einzelfalle als bedeuernswerte Svpezialität voll
unbewußten Drängens nach der Heilanſtalt doch nimmermehr
als Typus wie Bühne und Literatur ihn fordern Das Liebes
ſtſick erſcheint als Zwitter zwiſchen Krankheit Traum und Wirk
lichkeit Trotz Schillervreis und Eugen Teuſchers Verfuch der
Vorempfehlung durch andere Zeftungen

Die Aufführung ſtand im Zeichen Adolf Rehbachs
als Eugen Er gab ihm ſtarke Liebesſehnſucht nach Belinden
Geradbeit echte Empfindung die ſichere Geſte und die feſte Syrache
des reifen Mannes der ſich nur da weichliche Nuancen abringt
wo der Dichter es verlangt Helene Senken entfaltete als Be
linde die Kunſt der Darſtellung ſoweit ihre heldenhaften Mittel
es in dieſem Falle n Da jedoch Ueberzärtlichkeit nicht
Sache einer Heroine ſein kann verſchob ſich die Grundlage der
Tragödie auf den Pfad der Leidenſchaft Spielleiter Eugen
Teuſcher der ſonſt die Aufführung ſehr ſtimmungsroll einge
übt hatte ſollte hier einmal unabhängig genug ſein um die Rolle
jetzt noch anderweitig zu beſetzen Auch Kurt Wildckes flotter
Reger müßte mehr auf unwiderſtehliche Zärtlichkeit eingeſtellt
werden Adalbert Kriwats Hyvazinth bedeutend mehr Ueber
legenheit zeigen und die Uebergänge von der nur geſpielten in
die wirkliche Narrheit dieſes geiſtigen Seiltänzers geſchickter ver
et Gut waren Jrma Grawis halb eigenſinnige halb ge
ühlvoll kindlich gutmütige Cäcilie Hermann W dunbeitrbarer vernün im Jgnaz ſowie Georg Livpertsin Unterwärfigkeit von ehedem zuſammenknickende Kammerdiener
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Biehfutter bedeckt Das Faß

et ca regeume in e eru und zu dem ngeklagte den Schlüſſel batte
Die Strafkammer hatte ſich wir mit der Sache zu beſchäf

tigen ſich aber für unzuſtändig erklärt da der Angeklagte hin
reichend verdächtig ſei ſelbſt geplündert zu haben weshalb ſich
nun der Angeklagte wegen ſchweren Landfriedensbruches vor dem
Schwurgericht zu verantworten hatte Die Geſchworenen ver
neinten jedoch die Schuldfragen nach ſchwerem Landfriedensbruch
wie nach Hehlerei und bejahten nur die Schuldfrage nach Unter
ſchlagung Das Gericht verurteilte darauf den Angeklagten der
wäbrend des Krieges 436 Jahre im Heeresdienſte geſtanden hat
und Vater von ſechs Kindern iſt zu ener Gefänanisſtrafe
von einem Jabre und zu 5 Jahren Ehrverluſt
6 Wochen der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt angerechnet
Der Antrag des Verteidigers den Verurteilten aus der Haft zu
zntlaſſen wurde im Einverſtändnis mit dem Widerſpruch des
Staatsanwalts abgelehnt da der Verurteilte wegen der Höhe
der erkannten Strafe fluchtverdächtig ſei

aufſbewahrt unb mrft ekner
and nicht in dem Keller des

Serr Prof Dr Alfred ZJimm Oberarzt der Univ
Klinik für Ohren Naſen und Koehlkopfkrankheiten in Halle
wurde vom preußiſchen Kultusminiſterium mit der Vertretung des
erkrankten Geheimrats Friedrich in der Leitung der Kieler
Univ Ohren und Kehlkopfklinik beauftragt

Provinzial Nachrichten
J Oſendorf 20 Mai Feſtge nommene Einbrecher

dande Unfall Eine Einbrecherbande die längere Zeit
unſere Ortſchaften unſicher gemacht hatte iſt jetzt hoffentlich für
längere Zeit unſchädlich gemacht worden Es handelt ſich um die
Arbeiter Kühl Heinicke und Hebeſtedt Die drei hatten einen
auf der Station Ammendorf ſtehenden Waggon der das Umzugs
gut des Poſtaſſiſtenten Wenſch enthielt erbrochen und daraus
Wäſche im Werte von über 10 000 Mark geſtohlen Ein großer
Teil der geſtohlenen Wäſche wurde in den Wohnungen der Ein
brecher gefunden und beſchlagnahmt Den Einbrechern fallen auch
noch andere Einbruchsdiebſtähle zur Laſt Einen Unfall erlitt
der Oebſter Häßler von hier der von ſeinem mit Möbeln be
ladenen Wagen fiel und von ſeinem Geſchirr überfahren wurde
Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er in den Bergmannstroſt
überführt Er hatte einen doppelten Schenkelbruch erlitten

s Weißenfels 20 Mai Eine Proteſtverſfamm
lung gegen den Gewaltfrieden veranſtaltete geſternabend der Deutſche dem gkratiſche Verein für Weißen
felsStadt und Land Nach eindrucksvollen Reden des Seminar
vberlehrers Körlin und Fräulein Barow Merſeburg nahmen die
Verſammelten eine Entſchließung an die ſich gegen die Friedens
bedingungen unſerer Feinde als einem unerhörten Wort und
Rechtsbruch wendet

Literariſches
get A S Kietz Ceſichter Novelle Verlag E Ungleich

eipzig
Einen Heimakroman im edelſten Sinne des Wortes hat

uns Sophie Hoechſtetter mit ihrem köſtlichen poeſie
durchfluteten Buche Meine Schweſter Edith Deutſches
Verlagshaus Bong u Co Berlin W 57 geſchenkt

Zu deziehen durch die

Goethe Buchhandlung e es
Aus dem Leſerkreiſe

Gegen den in Nummer 228 der Saale Zeitung enthaltenen
Sprech aal Angriff auf die beſtehende Verwaltung unſerer Volks
ſchule einige Worte zur Abwehr

Jch habe in 26iähriger Dienſttätigkeit unter verſchiedenen
Rektoren gearbeitet und ſehr zu der Mehrzahl von ihnen in Ver
ehrung und Dankbarkeit aufgeblickt Es haben dieſe Selbſt
beherrſcher in der Schule nebenbei wer ſich ſelbſt beherrſchen
kann hat auch das Zeug zum BSefehlen mich nicht nur nicht
gehindert meine eigene Erziehungs und Unterrichtskunſt aus
zuproben ſondern ſie haben mich dazu ermutigt ſie haben meine
Schaffensfreude nicht nur nicht gelähmt ſondern ſie haben ſie
geweckt und geſtärkt ja ſie haben zum Teil beſtimmend im guten
Sinne auf meine geſamte Lebensführung und Lebensanſchauung
eingewirkt

Jn ſolcher Geſinnung denke ich an meinen erſten Rektor in
Liſſa i an den Vorſteher der Präparandenanſtalt in Unrüh
ſtadt und an viele Rektoren in Halle

Und kam es wirklich einmal mit einem Selbſtbeherrſcher
zum Kampfe ſo fand der ſchließlich ſtets einen ſolchen Ausgang
daß man letzten Endes doch der Herr in ſeinen vier Schulzimmer
wänden blieb

Ueberhaupt finde ich daß diezjenigen die ihren Mut ſchon
vor dem 9 November 1918 entdeckt haben auch meiſtens die
Wege wußten um dieſem Mute zum Siege zu verhelfen

Jch kann deshalb nicht ohne weiteres der Forderung nach
raueg gre Schulleitung zuſtimmen

aß man die Fähigkeit zur Schulleitung nicht durch Prüfun
gen erwirbt brauchen wir allerdings die tatſächlichen Verhält
niſſe nicht erſt zu zeigen aber ich glaube daß im großen und
ganzen ſich doch bloß diejenigen der Arbeit für die Ablegung von
Mittelſchul und Rektorenprüfung unterziehen mögen die ſelbſt
Kändig und frei genug ſind um dieſe Unſelbſtändigkeit des

Zwanges über ſich ergehen zu laſſen die reich genug ſind an
ſchspferiſchen Gedanken und Taten um ſich durch ſolche frei

willige Laſtübernahme nicht im tätigen Schaffen ſtören zu laſſen
und daß die meiſten von ihnen das beſitzen was einzig und allein
die Gewähr für treue und ſachgemäße Amtsführung in ſich birgt
die Liebe zur Sache und das Verantwortungsgefühl Keines
falls aber kann ich einſehen daß eine Gewähr für die Fähigkeit
eine Schule zu leiten in der Richtablegung einer Prüfung
liegt Die Beweisführung des Einſenders mit den Männern
aus dem Volke die in der neuen Regierung ihre Poſten ohne
jegliches Examen erhalten haben gilt für mich erſt dann wenn
dieſe Männer die Früchte gezeirigt haben werden nach denen
das Volk verlangt

So lang die Abhandlung des Einſenders iſt ſie iſt mir zu
kurz es fehlt mir die Anterſchrift Amtsbrüder aufweiſen
kann die ſämtliche Räte bis zum Miniſter an Klugheit über
treffen wer vermöge ſeines Bildungsganges ohne weiteres das
Amt eines Kreisſchulinſpektors verwalten kann der ſollte in
dem Reuen Staate wo dem Tüchtigen freie Bahn gewähr
leiſtet wird doch ſeinen Namen dem Wohle der Menſchheit nicht
vorenthalten

Gleichzeitig erkläre ich daß ich auf weitere Auseinander
ſetzungen an dieſer Stelle nicht eingebe da die politiſche Zeitung
nicht der geeignete Ort iſt Standesfragen verſönlicher Art aus

Serren Deban Bollmann Andris Greifenhagen Breier und
Friedmann Halle iſt vertreten durch die Damen Leppin Heſſe
Schulz und Hinze und Herren Lüttich Schocke Speyer W Burg
hardt Großmann und Jacobi

handel Gewerbe und verkehr
Fur Frage der Kapitalertragsſteuer

Zu der Meldung über die Abſicht des Reichsfinanz
miniſterss den Geſetzentwurf über die Kapitaler
tragsſteuerzurückzuziehen erfährt die B
daß man ſich über die Frage der Zurückziehung noch
nicht ſchlüſſig geworden iſt Richtig ſei daß man zu
nächſt den Entwurf bzw ſeine Beratung in den geſetz
gebenden Körperſchaften zurückgeſtellt hat bis der
Geſamtfinanzbedarf des Reiches einigermaßen ſicher
feſtſteht Es erſcheint als nicht ausgeſchloſſen daß die
Kapitalertragsſteuer über die die Beratungen im
Reichsfinanzminiſterium dauernd fortgeſetzt werden
zuſammen mit der von uns ſchon verſchiedentlich er
wähnten Reichseinkommenſteuer als ein
Ganzes wieder vorgelegt werden wird Dabei wäre es
denkbar daß die Kapitalertragsſteuer innerhalb der
Reichseinkommenſteuer ſo zur Durchführung gelangt
daß der aus dem Kapital ſtammende Teil
des Einkommensinſtärkerer Weiſe einer
Beſteuerung unterworfen wird als das
Arbeitseinkommen

Die Verörängung der deutſchen Kohle auf dem
Weltmarkt

Wir haben ſchon mehrfach auf die Gefahr hingewieſen die
der deutſchen Kohlenausfuhr infolge der jetzigen Arbeitsverhält
niſſe ſeitens der amerikaniſchen und engliſchen Konkurrenz droht
Amerika hat der Schweiz die Lieſerung von Steinkohlen zu
130 Schill die Tonne frei Baſel angeboten Dies würden nach
ſchweizeriſchem Gelde 150 bis 160 Fr ſein alſo ein Preis der
40 Fr niedriger ſein würde als der der früher für deutſche
Kohlen bezahlt wurde Es ſcheint aber als wenn England
diesmal Amerika den Rang ablaufen wird

Nach der holländiſchen Zeitſchrift De Beurs hat der bri
tiſche Geſandte in der Schweiz der et dort mitgeteilt

idaß die engliſche Regierung bereit iſt monat die Einfuhr von
30 40 000 Tonnen Steinkohlen nach der weiz freizugeben
Der zu zahlende Preis ſcheint geheim gehalten zu werden aber
die Verſchiffung ſoll ſo raſch wie möglich rheinaufwärts ſtatt
finden Dies iſt das erſte Mal daß ein Stavpelartikel auf dem
Waſſerwege von England nach der Schweiz in ſo großen Mengen
ausgeführt werden ſoll Für Holland als Uebergangshafen ſoll
dieſe Ausfuhr wieder etwas Leben bringen Die Steinkohlen
frage iſt in Holland bekanntlich für die induſtriellen Betriebe
noch immer ſehr traurig Das Allg Handelsblad ſagt deshalb
Bei dem teuren amerikaniſchen Schiffsraum für die Einfuhr

amrikaniſcher Steinkohle nach Holland ſollten darum Schritte ge
tan werden um auch hier eine größere Ausfuhr von engliſchen
Steinkoblen möglich zu machen Die Ausfuhr von Steinkohlen
aus England ſtieg bereits im März im Vergleich zum Monat
März des vorigen Jahres von 2639 000 Tonnen auf 4 131 000
Tonnen Die Regierung ſollte die Regelung der Einfuhr einmal
ganz privaten Unternehmern überlaſſen Wir glauben daß die
engliſche Regierung im Hinblick auf die amerikaniſche Konkurrenz
damit wohl vollkommen einverſtanden ſein wird

Man ſieht alſo woher der Wind weht Die große Kohlennot
in Holland iſt wie die Deutſche Allg Ztg ausführt in erſter
Linie auf das Ausbleiben deutſcher Kohle infolge der fortge
ſetzten Streiks zurückzuführen und man kann es vernünftiger
weiſe den holländiſchen Jnduſtriellen nicht übelnehmen wenn ſie
ſich hinſichtlich der Brennſtoffverſorgung anderweitig umſehen
Die Engländer werden ſich ein Vergnügen daraus machen in
Holland unſere Stelle in der Kohlenverſorgung r einzu
nehmen Nicht genug daß die Alliierten uns in jeder iſe ge
waltſam vom Weltmarkt auszuſchließen beſtrebt ſind durch das
unkluge Vorgehen unſerer Arbeiterſchaft wird ihnen hierbei noch
ganz beſonders in die Hände gearbeitet Es iſt dringend exfor
derlich daß die Kohlen förderung in aller Kürze
wieder auf ein normales Maß gebracht wird damit
die unterbrochene Kohlenzufuhr nach Holland wieder aufgenom
men werden kann

Vom Ruhrkohlenbergbau
Der Bergbauverein berichtet über die Verkehrslage im

Ruhrrevier nDie Tagesförderung der Zechen des rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks belief ſich in der Vorwoche wie
an den 27 Tagen auf rund 215,000 Tonnen
Da die Einwirkungen des Streiks auf die Be
triebsanlagen der z als überwunden gelten
können ſcheint alſo mit einer weiteren Steigerung nicht
mehr zu rechnen zu ſein Jedenfalls wird die in den letzten
Kriegsmonaten erzielte Tagesleiſtung von 325,000 Tonnen
vorläufig auch nicht annähernd erreicht werden Die Wagen
geſtellung i den Wochentagen rund 15,000 Wagen
Auch bezüglich des Eiſenbahnverſandes wird unter den
augenblicklichen Verhältniſſen kaum ein nennenswerte Beſſe
rung eintreten denn der Zulauf an Leerwagen namentlich
aus dem beſetzten Gebiet iſt tageweiſe ſehr ſchleppend und der
Beſtand an brauchbaren Lokomotiven ſo gering daß am
17 d Mts bereits Fehlziffern in der Wagengeſtellung
wenn auch nur in geringem Umfange zu verzeichnen waren
Der Umſchlag an den DuisburgRuhrorter Kippern bewegte
ſich auch in dieſer Woche zwiſchen 5000 und 8000 Tonnen für
den Tag Die geringe Leiſtung iſt darauf zurückzuführen
daß nach wie vor der Streckenverſand bevorzugt werden muß
Dagegen iſt der Verſand der Kanalzechen weiter geſtiegen
An verſchiedenen Tagen der Vorwoche wurden 23,000 Tonnen

n Der Kanalverband geht vor
wiegend nach Weſten und zwar nach Süddeutſchland
während nach Oſten bzw Norden nur vereinzel Schiffe ab
ſchwimmen Auch der Verſand der privaten Rheinhäfen iſt
ünſtiger geworden ſeitdem in Hagen in der Gewerkſchaft
riedrich Thyſſen die Kohlenverladung wieder aufgenommen
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Börfenſtimmungsbild
Berlin 21 Mai Die Börſe beurteilte infolge der vofij

nung auf Verhandlungen in Verſailles die allgemeine Lage etwas
zuperſichtlicher wozu auch die Erholung der Kriegsanleihe von
73 4 auf 737 beitrug Das Geſchäft blieb ober ruhig und nur
Schiffahrts und Montanwerte waren etwas lebhafter bei Kurs
gewinn von 15
letztere und Rombacher um 9
ſätze am Anleihemarkt wo ſi
erholten Ausländiſche Aktien und die übrigen werte
Petroleum und Kolonialwerte ſoweit ſie umgeſetzt wurden waren
mäßig gebeſſert Auſtronrnariſche Anſeihen gfemlich ſen

rozent Lebhafter waren die

Die beſſere Veranlagung lieb weiterhin bei unweſentlichenänderungen beſtehen Bei den zu Einheitskurſen en
Jnduſtriepapieren überwogen Kursbeſſerungen e Se ten
allgemein in feſter Haltung Kriegsanleihe 74 hie

Deviſenkurſe
Berlin 21 Mat

Die amtlichen Not erungen für je legraphiſche Aus ahlungenelſich an der heutigen Börſe in Lagleichea zum vorhergehenden Taee in

wie ſolgt WHeule 7 origer g
Geld Brie Geld V W

1 Doll l 7100 t 525,00 525,50 820 00 20änemars 100 Kr 319 00 319 50 314 00 374
Schweden 00 Kr 241 50 35360Norwegen 100 Kr 85500 335,50 327 00
Schweri 100 Fr 265 90 265 25 262 00 262Oeſterreich 100 K 54 95 55 05 53 95 dUngarn
Buigarien 100 Leve

Konſſantinope Eeld Briefr ein türkiſches Pfund
Spanier Geld 258 00 Brie 259 00

für 100 Veſetas
Helſingfors 127 ,00 128 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 21 Mai Die ſchon ſeit langem erwartete am
liche Bekanntgabe bezüglich der Freigabe von Lupinen iſt nun er
folgt und es fand heute auch ſchon größeres Geſchäft in dieſenArtikel ſtatt Serradella iſt leicht befeſtigt da die Offerten nicht
mehr ſo zahlreich ſind Jn Rüben iſt das Geſchäft zu Ende Das
Wetter bleibt kühl und feucht ſo daß die Vegetation nur langſam
Fortſchritte macht Von Grünfutter iſt daher noch nichts bier zu
hören was um ſo unangenehmer iſt als Rauhfutter nach wie vor
knapp iſt Nach Erſatzfuttermitteln beſteht daher rege Rachfrage

Vor einem Zuſammenbruch der Seideninduſtrie Wie mit
geteilt wird iſt damit zu rechnen daß die Seideninduſtrie ihre
Betriebe mangels Rohſtoffe demnächſt ſtillegen muß Die Roh
ſtoffzufuhren aus dem Auslande ſtoßen auf die größten Hinder
niſſe Deviſen zur Bezahlung find nicht vorhan
den und die Gewährung eines großzügigen Kredits in der
Schweiz erſcheint vorderhand ausgeſchkoſſen nachdem die Ver
handlungen hierüber abgebrochen worden ſind Die einzelnen
Mitglieder der Seideninduſtrie ſind auf die Beziehungen ange
wieſen die ſie von alters her mit ihren Rohſtofflieferanten im
Auslande gehabt haben Es mag in einzelnen Fällen gelingen
auf Grund ſolcher Beziehungen kleinere Kredite zu erhalten die
ihrerſeits abgedeckt werden müſſen durch die Verarbeitung ver
Rohſeide zu Exportartikeln und die Heranſchaffung von Deviſen
durch ſolche Die Geſamtlage der Seideninduſtrie dürfte aber
hierdurch nur ſchwerlich weſentlich günſtiger geſtaltet werden

Folgen des Bergarbeiterausſtandes Die Zeche Haſen
winkel bei Dahlhauſen a d Ruhr iſt infolge des Bergarbeiter
ausſtandes in ihrem unterirdiſchen Betrieb zu Bruch gegangen
Die Kokerei iſt ſchon ſtillgelegt worden

Die Dividende der Gebrüder Böhler Co G wird jetzt
mit 120 Mk pro Aktie d i 12 Prozent gegen 26 und 30 in den
u beiden Jahren für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorge

agen

Berliner Börse
vom 21 Mal 1919

Ausführung aller bankmässlges Geschöäfte

Telegramm

Döring s Lehrmeann St 00kisenbahn Axfien Dürkoppwerke 280,50
Halberst Blankenb 88,00 Elberfelder Faber 241 00
Halle Hettsteater Felten Guilleaume 158,60
Schantungbahn 120,50 Gasmotoren Deuta 109,00
Allg Lokal Str 128 ,00 Gebhard Co 280,25Gr Berl Str 122,13 Gebbard König uMagdesurger Str B 180,00 Gelsenkirchen Berg 154,50
Prinz Heinrich B 214,75 Glauziger Zuckerfök 284,50
Orientbahn zug roh Z 00nn Masch 28,00Sehiffahrts Aktien Harpener Berg 140,00
Heambg Paketfahrt 86,67 e g J 1
Hambg Südamerika l 141,50 Iiöchster Farbw 246 00
e hin 80 tloesch Eisen u Stahi ros s

u e 102 ,00jan um t Masch 116,50Bank Aktien Ilse Bergbau 285 00
Bank f Thür 120,25 Kahla Porzellan 258,25Berl Handelsges 188,78 Kaliw Hschersleben 18 1,25
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt S
ben 122,50 KytfhàäuserhütteDarmstädter Bank 112,00 Lahmeyer Co o 7s

Dessauische Landes Lauchhammer 182,50bank Laurahütte n 142,50Deutsche Bank 200 50 Linke Hofmenn 281 00Diskonto Comm 1858,75 Ludwig Loewe Co 230,00Dresdner Bank 127,60 xLothringer Hütte 50Leipzig Credit Anst 137 00 Mannesmannröhren 184 25
Mitteld Kreditbank 118,00 Oberschl Eisenb Bd 108,50
Mitteld Privatbank do Caro kieg 188 ,00Nationelbank 109,50 do Kokswerke 178,00Oesterr Krecit Orenstein 4 Koppel 180,50
Reichsbank 188,75 Phönix Berg 163 26t hen Meter 145,25Axrtian ein waren 125s,00industrie Axtien Riebeck Montan 165 75

Schultheiss Brauerei 208,50 Rombacher Hütten 141,75s
Akt f Anilin 1658,00 Rositzer Braunk 99,00
Allgem Elektr Ges Kositzer Zucker 183,00Ammendorfer Pae Sangerhäuser Masch 219,00
piertb w tlugoschneider Co 160 18Rnhelter Kohlenw 153,50 Schuckert Co 11I8,00Annaberger Steingut 159 0o0 Siemens Halske 152,50

Bedische Anilin 262,00 Stettiner Vulken 14 00Bergmann Elekt Akt 139,76 5Stollberger Zink 108 ,00
Berl Masch Bau 188s,00 Strals Spielkarten 1258,86
Bismarckhütte 167,76 Ihale Eisenhütte 200,25Bochumer Gußstahl 165,00 Triptis Porzellan 159,00
Chem Fabr Buckau S Turk Tabakregie 438,00Chem Griesheim 162,00 Ver Köln Rottweiler 178,00
Chem Heyden 173,25 Ver Glanzstolt 388,00Consolidetion Schal x 191,00 Wegelin Hübner

Gröllwitzer Papier 180,55 Werschen Weißenfel
Daimler Motoren 176,00 ser Braun kDeutsche Luxemburg 117,650 Westeregeln Alkkali 200 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 165,00Elektr 212,00 Wrede Möälzerei 109 26Deuische Erdösl 285 00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluhl 280,00 Breunk SDeutsche Kali 160,00 Zeitzer Masch 2530,00
Deutsche Walten u Zelistoti Walthof 174 00Mun 227 00 Otavi Minen 108 76Donnersmarkhütte 209,00

L Schönlicht Banknerchäft c manStackt Hamdurg
An und Verkaut von Wertpapieren

alte Anleihen und Kriegsanleihe inkmannJnprikeie chner Feuilleton
Hr Rarl BDrea er

Prozent für erſtere und von 3, Prozent für Vexrantwoxtlich für den volitiſchen Teil
Um örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

Sport und Briefkalten
Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw

den Otto Bielerigenteil
von Otta Herdel
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